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INFORMATIONEN FÜR DOZIERENDE 
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ZIELPUBLIKUM 
Dieses Modul richtet sich an Studierende der Stufen Fachausweis (werden in den Unter-
nehmen erfahrungsgemäss oft als Vertrauenspersonen eingesetzt), Diplom und Nachdip-
lom (Personalverantwortliche, Führungspersonen). 

FÄCHER 
Das Thema Interventionsschritte lässt sich den Fächern Personalführung, Betriebspsycho-
logie, Konfliktmanagement und Arbeitsrecht zuordnen. 

MATERIAL UND METHODEN 
Für das Thema Intervention kann auch das Arbeitsmaterial des Moduls 3 Rechtsgrundla-
gen (insbesondere Arbeitsblätter für Studierende: Fallbeispiel mit verschiedenen Verfahren 
3.1.2a und b), des Moduls 5 Beratung (insbesondere 5.1.1 Auslegeordnung: Was gehört 
zur Rolle der Vertrauensperson, was zur Führung) und des Moduls 6 Funktionen und Ver-
antwortlichkeiten verwendet werden. Hier wird eine Gruppenarbeit (4.1.1a) vorgeschlagen, 
die mit Hilfe der Informationen (4.1.1b) von den Studierende diskutiert und gelöst werden 
kann. Diese Arbeit kann auch als Gruppen-Hausaufgabe mitgegeben werden. 

UNTERLAGEN 
Die Informationen für Studierende 4.1.1b und 4.2.1a sind auf dieser CD als PowerPoint-
Präsentation vorhanden.
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INHALTSVERZEICHNIS 
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4.1 Handlungsmöglichkeiten 
 4.1.1 Interventionen bei Verdacht und bei konkreten Fällen 
 
4.2 Verfahrensablauf 
 4.2.1 Interventionsschritte im Verfahrensablauf 
 
UNTERLAGEN 
4.1.1a AS: Fragen für Gruppenarbeit Interventionsschritte 
4.1.1b IS: Handlungsschritte (PP) 
 
4.2.1a IS: Verfahrensablauf an den Zentralschweizerischen Hochschulen (PP)
 
 
AS: Arbeitsblatt für Studierende 
IS: Information für Studierende 
Alle Dokumente sind als PDF und als Word-Vorlagen abgespeichert. Dokumente mit dem 
Vermerk (PP) sind auch als PowerPoint-Präsentationen vorhanden. 
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4.1 HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN 
ZIEL 
Die Studierenden wissen, bei welcher Art von Vorfall welche Art von Intervention 
sinnvoll und angemessen ist. 
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4.1.1 INTERVENTIONEN BEI VERDACHT UND BEI KONKRETEN FÄLLEN 
ZIEL 
Die Studierenden kennen Zuständigkeiten und innerbetriebliche Massnahmen, die 
Arbeitgebende gegenüber der betroffenen und der belästigenden Person sowie 
gegenüber Mitbeteiligten ergreifen können. 

METHODE 
Gruppenarbeit mit Fallbeispielen 

ZEITBEDARF 
25 Minuten 

ZIELPUBLIKUM 
Fachausweis, Diplom, Nachdiplom 

UNTERLAGEN 
⎯ Arbeitsblatt für Studierende: Fragen für Gruppenarbeit Interventionsschritte → 

4.1.1a 

⎯ Information für Studierende: Handlungsschritte → 4.1.1b 

EINSATZ 
Fallbezogenes Erkennen der Handlungsmöglichkeiten. 
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4.2 VERFAHRENSABLAUF 
ZIEL 
Die Studierenden kennen die Interventionsschritte in den verschiedenen Stadien 
der Abklärungen. 
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4.2.1 INTERVENTIONSSCHRITTE IM VERFAHRENSABLAUF 
ZIEL 
Die Studierenden erfassen anhand eines Verfahrensmodells die verschiedenen In-
terventionsschritte. 

METHODE 
Präsentation eines Verfahrensmodells (Beispiel Zentralschweizerische Hochschu-
len) 

ZEITBEDARF 
15 Minuten 

ZIELPUBLIKUM 
Fachausweis, Diplom, Nachdiplom 

UNTERLAGEN 
Information für Studierende: Verfahrensablauf an den Zentralschweizerischen 
Hochschulen → 4.2.1a 

EINSATZ 
Als praktische Repetition der Rechtsgrundlagen und Interventionsschritte. 
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4.1.1a ARBEITSBLATT FÜR STUDIERENDE: FRAGEN FÜR GRUPPENARBEIT INTER-
VENTIONSSCHRITTE 
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⎯ Sie sind Vertrauensperson und werden von einer mehrmals im Lift bedrängten 
Frau gebeten, mit dem Vorgesetzten des Belästigers ein Gespräch zu führen. 
Können Sie das? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? Welche alternativen 
Vorgehensweisen sehen Sie? 

⎯ Sie sind Chefin einer Abteilung mit 20 Mitarbeitenden. Sie erfahren bei einem Be-
triebsfest, dass Gerüchte über zwei Mitarbeiter kursieren: diese sollen mit deftigen 
Zoten und Versand von pornographischen Links für einige Unruhe in der Abteilung 
sorgen. Was können Sie tun? 

⎯ Als direkter Vorgesetzter erfahren Sie von einer Mitarbeiterin unter dem Siegel der 
Verschwiegenheit, dass sie von einem Kollegen immer wieder unerwünscht be-
rührt wird. Sie möchte, dass Sie etwas unternehmen, ohne ihren Namen zu nen-
nen. Sie sagt Ihnen auch noch, dass ihre Vorgängerin offenbar auch schon das-
selbe Problem mit diesem Kollegen hatte. Welche Handlungsschritte kommen in 
Frage? 

⎯ Ein Angestellter wird der sexuellen Belästigung mittels Mails, SMS und nächtlicher 
Telefonanrufe gegenüber einem Kollegen überführt. Welche Sanktionen halten Sie 
für angemessen? 
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4.1.1b INFORMATION FÜR STUDIERENDE: HANDLUNGSSCHRITTE 
 
Schritte von Vertrauenspersonen oder Anlaufstellen: 
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⎯ Stärkung und Coaching der betroffenen Person in ihrem selbständigen Handeln: 
Es kann vorkommen, dass die betroffene Person über ihre Situation reden will, 
ohne weitere Schritte zu unternehmen. Das müssen Vertrauenspersonen respek-
tieren. 

⎯ Hilfe zur Selbsthilfe: Sind Vorfälle schriftlich und mit Datum aufgezeichnet? (Falls 
nicht, notieren). Welche Personen haben davon Kenntnis, in welcher Form? Gibt 
es weitere Betroffene? (Anleitung zu persönlichem Bericht und Nachfrage bei 
möglichen weiteren Betroffenen). Unterstützung oder Training, falls die betroffene 
Person vorerst selbst mit der belästigenden Person sprechen will. 

⎯ Sind dringliche Massnahmen zu treffen? (z.B. krank melden; einstweilige Frei-
stellung beantragen; ärztliche und/oder therapeutische Hilfe sowie Coaching ver-
langen; klären, ob Versicherungsschutz besteht und wer Kosten trägt). Die Ver-
trauensperson hat sofortige Hilfe zu veranlassen, falls nötig unter Beizug externer 
Fachpersonen. 

⎯ Formulierungshilfe beim Schreiben eines sachlichen und präzisen Briefes an die 
belästigende Person anbieten. Dieser Brief könnte Folgendes beinhalten: 

1. die Beschreibung der Vorkommnisse ohne Wertung 

2. die Beschreibung der eigenen Gefühle 

3. die Aufforderung, die unerwünschten Handlungen sofort einzustellen 

4. die Wünsche zur zukünftigen Form der Zusammenarbeit 

⎯ Handlungs- und Vorgehensvorschläge gegenüber den Vorgesetzten oder der 
Personalabteilung nur in Absprache und im Einverständnis mit der Rat suchenden 
Person machen. 

⎯ Begleitung oder Vertretung der betroffenen Person bei Gesprächen. Ausspra-
chen mit den Beteiligten können je nach Situation und Wunsch der betroffenen 
Person in verschiedenen Konstellationen stattfinden. Mögliche Beteiligte sind Vor-
gesetzte, Personalfachleute, andere betroffene Personen und die angeschuldigte 
Person. Unter Umständen ist eine Konfrontation der betroffenen Person mit der 
angeschuldigten Person problematisch. 
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⎯ Vorbereitung eines eventuellen formellen Verfahrens: die belästigte Person 
darauf hinweisen, dass sie ein Dossier mit folgenden Informationen und Unterla-
gen zusammenstellt: 

1. Beschreibung der eigenen Arbeitssituation (Funktion, Stellung, 
Dienstalter, Anfang und Dauer der Belästigung). 
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2. Information über die belästigende Person (Funktion, Stellung, Ein-
fluss, belästigt sie auch noch andere Personen, ist ihr allgemeines 
Verhalten anderen gegenüber sexistisch, beleidigend usw.). 

3. Erstellen eines ausführlichen und chronologischen Tagebuchs bzw. 
eines rückblickenden Erfahrungsberichtes (mit Angaben über Ort und 
Zeit, genaue Beschreibung der Belästigung, der Gesten, der Äusse-
rungen, der Drohungen und Versprechungen, Beweisstücke). 

4. Suche nach Zeuginnen und Zeugen der Belästigung (schriftliche Aus-
sagen). 

5. Einschätzung der Auswirkung der Belästigung auf Arbeit, Gesundheit, 
Privatleben. 

6. Auflistung der unternommen Schritte und deren Resultate. 

7. Vorgehens- und Formulierungshilfen beim Beantragen einer formellen 
Untersuchung oder beim Ergreifen rechtlicher Schritte. 

⎯ Stellen die Vertrauenspersonen fest, dass das Arbeitsklima einer Abteilung oder 
eines ganzen Bereichs sexuelle Belästigungen begünstigt, können sie unter Wah-
rung des Datenschutzes Kontakt aufnehmen mit den zuständigen Vorgesetzten, 
damit geeignete Massnahmen eingeleitet werden wie zum Beispiel Konfliktbera-
tung, Teamentwicklung oder Schulungs- und Informationsveranstaltungen. 

⎯ Vorschlagen von Fachpersonen, zum Beispiel für Vermittlungsgespräche, Unter-
suchungsführung oder Rechtsvertretung. 

 

Schritte von Führungspersonen: 

⎯ Wahrnehmung der Verantwortung als Arbeitgebende bezüglich Prävention und 
sofortige Abhilfe im konkreten Fall. 

⎯ Belästigungsfreies Arbeitsklima schaffen. 

⎯ Sofortmassnahmen einleiten. 

⎯ Untersuchung bzw. Abklärung einleiten. 

⎯ Empfehlungen der Untersuchungsinstanz umsetzen. 
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⎯ Massnahmen zum Schutze belästigter Person (z.B. bauliche Massnahmen, 
neue Arbeitszuteilung, Freistellung bis zum Ende der Abklärung etc.) 
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⎯ Massnahmen gegen belästigende Person (z.B. Gespräch mit Vermerk im Per-
sonaldossier, Weisung z.B. zu psychologischer Beratung oder Entschuldigung, 
Weisungen zum Schutz von belästigter Person und ZeugInnen, Verwarnung, Ver-
weis, Versetzung, Kündigungsandrohung, Kündigung, fristlose Kündigung etc.). 
Achtung: Es gibt keine klaren Kriterien oder ein Raster, welche Massnahme wann 
angemessen ist. Gewichtung der Schwere und Wahl der Massnahme ist Sache der 
Führungspersonen! 

⎯ Massnahmen zum Schutz von Zeuginnen und Zeugen (z.B. keine Referenz-
auskunft oder Zeugniserstellung durch beschuldigte Person unter Nennung von 
Ersatzzuständigkeit etc.). 

⎯ Kommunikation im direkten Umfeld während der Abklärung, gegenüber dem rest-
lichen Personal nach Erledigung des Falles. 
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4.2.1a INFORMATION FÜR STUDIERENDE: VERFAHRENSABLAUF AN DEN ZENTRAL-
SCHWEIZERISCHEN HOCHSCHULEN 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 
IN

TE
R

V
E

N
TI

O
N

Person fühlt sich 
belästigt

Gespräch mit 
Vertrauensperson 

ja Betroffene Person
kann Belästigung 

beenden

Unterstützung 
ausreichend? 

ENDE 

nein 

Antrag auf interne od.
externe Weiterbehand-

lung

ja Administrativuntersuchung 
einleiten und Massnahmen 

treffen

nein 

Internes 
Verfahren? 

Einigung? 

ja ENDE 

LU DECURTINS, BETTINA KURZ, JUDITH WISSMANN © EIDG. BÜRO FÜR DIE GLEICHSTELLUNG VON FRAU UND MANN 



SEXUELLE BELÄSTIGUNG AM ARBEITSPLATZ SEITE 10

 

4 
IN

TE
R

V
E

N
TI

O
N

Schlichtungsstelle 
bearbeitet den Fall 

Fall an Schlichtungsstelle
weiterleiten 

Einigung? 
nein Klage oder  

Beschwerdeverfahren 
einleiten 

ENDE 

Entscheid
notwendig? 

Entscheid
erlassen 

ja 

nein 

ja 

ENDE 

ENDE 

LU DECURTINS, BETTINA KURZ, JUDITH WISSMANN © EIDG. BÜRO FÜR DIE GLEICHSTELLUNG VON FRAU UND MANN 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


